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Die Beute von Verdun
16800 Franzoſen gefangen 78 Geſchütze und 86 Maſchinengewehre erbeutet Ein

Panzerwerk und 5 Dörfer geſtürmt

Einzelheiten über die Schlacht
bei Verdun

bringt die Baſeler Nationalzeitung Jn dem in Frage
kommenden Kampfabſchnitt war die franzöſiſche Linie äußerſt
ſtark ausgebaut worden Nicht nur Erdwertke wie ſie ſtärker
auf der geſamten Weſtfront nicht anzutreffen ſind ſondern
auch ſolche aus Beton und Eiſen Viele franzöſiſche Geſchütze
waren regelrecht eingebaut wie in Stellungen Deshalb
ging auch viel Kriegsmaterial verloren Die Franzoſen ver
ſuchten es wo ſie konnten zu Jerſtören jedoch eroberten die
Deutſchen eine große Anzahl brauchbarer Geſchütze und
Maſchinengewehre Die der Wirkung deutſcher ſchwerer
Granaten ausgeſetzten franzöſiſchen Truppen waren bei der
Gefangennahme ganz erſchöpft Den ſtärkſten Widerſtand
leiſteten aber die Franzoſen bei Beaumont beſonders
im Caureswalde Sie wurden beinahe völlig aufgerieben
Verſtärkungen konnten nicht herangeführt werden weil eine
deutſche Maſchinengewehrabteilung ſich unbemerkt in der
Flanke feſtgeſetzt hatte und den Zugang unter Feuer nehmen
konnte Schon nach 20 Minuten war auf Punkt 327 die erſte
deutſche Batterie aufgefahren Nach dieſen Stellungen
wurde das Herbebois genommen aber erſt nachdem das
Zentrum weiter vorgetrieben worden war mußte die
ranzoſiſche anke unter dem deutſchen Drucke ebenfalls
zu

Hroßes HSauptquartier 28 Februar Jch war
ſo ſchreibt der Kriegsberichterſtatrer des Verl Tageblattes
enge der mit unvermindertem Umfang weiter töbendenu Rur ucnhſam vermag die von unſeren

Geſchützen mit aller Entſchiedenheit niedergehaltene franzö
ſiſche Artillerie r Geltung zu bringen Auch konnte ich
beobachten wie die Franzoſen den die benachbarten Hügeil
weithin überragenden Douaumont den die Franzoſen
unſeren Märkern in fünf ſchweren Angriffen zu entreißen
ſuchten zu decken verſuchten Jn dem ſelben Augenblick griffen
auch die Feldbatterien ein und während dieſes ganzen
hölliſchen Feuers war ver Himmel über dem Hügelgelände
von Rauchwolken völlig zugedeckt Von einem hohen Punkt
konnte ich Verdun ſehen deſſen Umriſſe überragt von der
ſtumpfen Kathedrale deutlich ſichtbar waren Mit dem Glas
konnte man beobachten daß die Stadt bis jetzt wenig
gelitten hat Die Brände der letzten Tage ſind gelöſcht
Nur im weſtlichen Stadtteil wütet ein Schadenfeuer in der
Richtung des Douaumont Das Wetter wechſelte zwiſchen
heiteren Sonnenblicken und dichtem Schneeſturm Truppen
die aus der vorderſten Kampflinie kommen melden daß
ſich die Franzoſen ſcharen weiſe ergeben und
erklären ſie hielten das deutſche Artilleriefeuer nicht aus

e B Rotterdam 29 Februar Der Daily Mail wird
aus Paris gemeldet Der Rand der Maashöhen wo die
Deutſchen vorzurücken verſuchen iſt von Schluchten durch
ſchnitten welche in dieſer Jahreszeit kleine Flüſſe bilden
Die franzöſiſchen Schützengräben und Batterien beſtreichen
dieſe Schluchten und die in Paris eintreffenden Verwundeten
erzählen daß das Feuer ein ſchreckliches Gemetzel verurſachte
Lange Züge von Truppen und Munition rollen Tag und
Nacht heran die franzöſiſchen Generale wiſſen
genau daß der Sieg auf der Seite ſein wird
welche die Artillerie am beſten ausnütztBatterie auf Batterie leichte und ſchwere Geſchütze ſind nach
den Maashöhen und den Argonnen geſchickt Die Franzoſen
betrachteten bisher den Artillerieangriff in der Champagne
als den furchtbarſten Artillerieangriff dieſes Krieges die
ſetzige Schlacht wirft aber alle Berechnungen der franzöſiſchen
Seneralſtäbler um und der Verbrauch an Munition übertrifft
jede Vorſtellung

Dem Figaro zufolge erzählte Briand geſtern in den
Vandelgängen der Kammer daß bei dem vergeblichen Vex
luch das Fort Douaumont wieder zu nehmen ein von derfranzöſiſchen Leitung bisher in Reſerve gehaltenes Armee

orps eingeſetzt worden ſei
Nach einer Meldung des Daily Expreß machen die

Franzoſen ſeit Sonntag außerordentliche Anſtrengungen um
die nördlich des Forts Douaumont gelegene Stellung wieder
zugewinnen Die Wirkung der ſchweren deut
ſchen Artillerie ſei mörderiſch Das Fort Vaux
ell vom deutſchen Feuer ſchwer beſchädigt ſein Auf der an
der linken Seite der Maas entlang Werk Regreneville füh
enden Eiſenbahn haben die Franzoſen mehrere Panzerzüge
aufgeſtellt um die Operationen der Deutſchen gegen die Maas
zu erſchweren

Das Schultergelenk der ganzen franzöfiſchen
Front

vdtr Situation bei Verdun ſchreibt H Stegemann im
e

do s Teile des dritten deutſchen Armeekorps die Poſition
u aumont geſtürmt hatten während ſchwere Artillerie

om Louvemont die Sirazenmulde in der Richtung Bras

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WVTB Großes Hauptquartier 29 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die verſtärkte Artillertetätigkeit hielt an vielen

Stellen an
Oeſtlich der Maas ſtürmten wir ein kleines

Panzerwerk dicht nordweſtlich des Dorfes Douaumont
Erneute feindliche Angriffsverſuche in dieſer Gegend wurden
ſchon in der Entwicklung erſtickt

Jn der Woevre überſchritten unſere Truppen Dieppe
Abaucourt Blanzée Sie ſäuberten das ausgedehnte Wald
gebiet nordöſtlich von Watronville und Haudiomont und
nahmen in tapferem Anlauf Manheules ſowie
Champlon

Bis geſtern abend waren an unverwundeten Gefan
genen gezählt 228 Offiziere 16 575 Mann
Ferner wurden 78 Geſchütze darunter viele ſchwere
neueſter Art 86 Maſchinengewehre und unüberſeh
bares Material als erbeutet gemeldet

Bei der Förſterei Thiaville nordöſtlich Badonviller
wurde ein vorſpringender Teil der franzöſiſchen Stellung
angegriffen und genommen Eine größere Anzahl Ge
fangener blieb in unſerer Hand

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert a
Oberſte Heeresleitung

Deutſchland beſteht auf dem verſchärften

UBosorrieg SWIB Waſhington 29 Februar Deutſchland be
auftragte den Grafen Vernsdorff den Vereinigten Staaten
mitzureilen kiaßz die Verſicherungen die beim Luſitanig
und Wrabic all abgegeben warden noch immer gelten
ſich aber nur auf friedliche Handelsſchiffe beziehen Wie
verlautet hält Deuiſchland daran feſt daß die bewaffneten
Handelsſchiffe wie immer die Beweaffnung ſein möge der
Zerſtörung ohne vorherige Warnung unterliegen

WTB Waſhington 23 Februar Reuter Graf
Bernsdorff hat ſ Regierung mitgeteilt daß Deutſchland
teinen Anlaß ſehe ſeine Anweiſungen zur Verſenkung ve
waffneter Handelsſchiffe ohne Warnung abzuändern oder
ihr Jnkrafttreten hinauszuſchieben Der Vertreter Oeſter
reich Ungarns machte der Regierung eine ähnliche Mit
terlung

unter Feuer nahm wurde die Lage im Nordoſtſektor der
Feſtung tritiſch Das ganze permanente Befeſtigungsſyſtem iſt
dadurch ins Wanken gerommen und es wird ſich für den Ver
teidiger darum handeln die Lücke mit mobilen Kräften wieder
zu ſtopfen die Linie Bras Fleury Damloup zu verſtärken und
auf dieſer bis zum Aeußerſten Widerſtand zu leiſten Die Fran
zoſen müſſen den Druck auf die Feſtung ufzuheben ſuchen ehe
ihr der deutſche Angriff die Rippen bricht da die Lähmung
Verduns den ganzen Abſchnitt von Malan
court bis St Mihiel gefährden würde Sind doch
die Franzoſen jetzt ſchon hinter die Höhenrandſtraße Or nes
Ei x zurückgedrängt und auch ſüdlich Et ain im Rückzug auf
die Maashöhen begriffen und damit des Vorgeländes beraubt
das nicht nur die Feſtung im Oſten vor dem Belagerungs
angriff ſchützte ſondern auch die Entwicklung ſtarker mobiler
Kräfte zu Offenſivzwecken begünſtigte Es iſt rlar daß General
Humbert darauf angewieſen iſt mächtige Reſerven heran
zuführen nachdem ſeine erſte Linie niederge
brochen und ſeine zweite überraſchend ſchnell
durchſtoßen worden iſt Die deutſche Offenſive blickt
auf wochen um nicht zu ſagen auf monatelange Vorbereitungen
zurück Es bedurfte dazu außerordentli er techniſcher Anſtren
gungen und ſorgfältigſter Perechnungen Sie ſteht im Ein
lang mit den Leiloffenſiven an den anderen Abſchnitten der
Front die erſt geſichert werden mußten um die Konzentration
ſo großer Kräfſe im Raume Verdun zu geſtatten Zugleich
wirkten dieſe Teilangriffe bei Ypern Souchez Friſe und Alt
kirch als Diverſionen die die Nervoſität des Werteidigers ſtei
gerten und ſeine Aufmerkſamkeit zerſplitterten

Nun iſt das Schultergelenk der ganzen fran
zöſiſchen Front das von einer großen Armee umgeben
und rechts und links ſt angeſchloſſen war und vielleicht einmal
einer franzöſiſchen Offenſive gegen den Rhein als Pivot oder
Baſis dienen ſoöllte vollſtändig geläymt worden Ob die Po
ſition als ſolche behauptet wird hängt von dem weiteren Heran
bringen der ſchweren Kaliber und der Kampfkraft der deutſchen
Infanterie ab Die Franzoſen ſind gezwungen von allen Seiten
Kräfte im Raume Verdun r

53

Dort en um den ganzen
Frontabſchnitt von Malancourt t Mihiel zu decken und

plötzlich ganz

wenn möglich von Toul aus operativ zu wirken Dabei iſt
zu bedenken daß die Wiederherſtellung der Lage vor Verdun
eine rieſige Anſammlung franzöſiſcher Kräfte in der Winkel
ſtellung auf dem linken Maasufer erfordert und daß dort zwi
ſchen Aire und Maas eine drangvolle Situation ent
ſtehen könnte Verdun deckt nicht umſonſt die Argonnen
flanke wo eine andere deutſche Armee auf ihre Stunde
wartet

Zuſammenfaſſend ſagt Stegemann Jn jedem Falle iſt die
Kriegslage im Weſten derart daß die Schweiz genötigt iſt ihre
militäriſchen Maßnahmen in entſprechendem Umfange auf
rechtzuerhalten um der Siluakien zu genügen und bei etwaigen
Ueberſchreitungen der Grenze ihre Pflichten zur Wahrung ihrer
Neutralität erfüllen zu können

zdZJ m

Große Angſt in Paris
c B Lugano 29 Februar Der Pariſer Korreſpondent

des Secolo ſchildert die in der franzöſiſchen Hauptſtadt
herrſchende ſchwere Angſt und Niedergeſchlagenheit Die Be
völkerung lauſcht mit der äußerſten Spannung nur nach
Verdun Auch der Petit Pariſien berichtet Jn den Pariſer
Werkſtätten Theatern Gaſthäuſern uſw drängt die Schick
ſalsfrage Verduns alle anderen Gegenſtände von all
gemeinem d ſelbſt die Lebensmittelteuerung in den
Hintergrund Das genannte Blatt erhielt von dem Depu
tierten Verduns einen Sonderbericht über die Bedingungen
einer etwaigen Beförderung der Verduner Garniſon nach
einem anderen Gelände Er meint das Woevregebiet bietehierfür ernſte Schwierigkeiten

t

Die glänzende Abweiſung des eng

liſchen Vorſtoßes bei Armentiéres
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 28 Februar
Ueber die im heutigen Heceresberichte erwähnte Ab

weiſung eines engliſchen Vorſtoßes öſtlich Armentières kann
ich folgende Einzelheiten berichten Seit dem Mittag des 24
beſchoſſen die Engländer unſeren Graben heftig mit leichter
und mittlerer Artillerie namentlich die Stellen wo ſie Unter
ſtützungen und Vefehlsſtellen vermuteten und ſteigerten
ihren Artillerieangriff allmählich zu einer Art Trommelfeuer
das allerdings auf die an das franzöſiſche Trommelfeuer der
Septemberoffenſive gewöhnte Grabenbeſatzung nicht viel Ein
druck machte Gegen 4 Uhr nachmittags ſchwieg das Feuer

Es blieb vollkommen ruhig bis kurz vor
Mitternacht als plötzlich die Engländer ihren Trommelfeuer
verſuch mit noch größerem Munitionsaufwande erneuerten
Trotz des furchtbaren Geſchoßhagels wichen unſere Poſten
nicht von ihrer Stelle Die bitterkalte Nacht war ſtockfinſter
und geblendet von den fortwährenden Granatenexploſionen
mit Steinſplittern Erde und Raſenſtücken welche die ein
ſchlagenden Geſchoſſe emporſchleuderten wie unter einem
Siebe überſchüttet konnten die vor die Linie vorgeſchobenen
Horchpoſten faſt nichts ſehen Dennoch gelang es einem von
ihnen in einer Erdſenkung noch während des Artilleriefeuers
einige vorſichtig anſchleichende Schatten wahrzunehmen die
beim Aufleuchten einer Rakeile wie vom Boden verſchlungen
Deckung nahmen Sofort wurden die Alarmzeichen gegeben
Es gelang dem kühnen Poſten die im vollen Feuerhagel
liegende ziemlich beträchtliche Strecke bis zu ſeinem Graben
zurückzulegen und zu melden was er geſehen hatte Hand
granaten bereit Maſchinengewehre feuerfertig Es war
gerade der richtige Augenblick geweſen denn in derſelben
Sekunde verlegte der Feind ſein Artillertefeuer zum Sperren
nach hinten und ſchon kamen die engliſchen Sturmkolonnen
an Ein Zugführer ein nur 18 jähriger Vizefeldwebel gab
mit einer Handgranate das Zeichen zum aligemeinen Feuer
kampfe die Handgranaten krachen das Maſchinengewehr
knattert nur wenige Minuten ſetzen die Engländer ihren
mißlungenen Ueberrumpelungsverfuch fort dann wenvbeten
ſie ſich von unſerem Feuer verfolgt zu eiliger Flucht Jn
den Drahtverhauen hatten ſie eine beträchtliche Zahl von
Toten und einen Schwerverwundeten liegen laſſen der von
einer Schleichpatrouille unter dem Feuer ine Landsleute
geborgen und dem Bataillonsarzte zur ege übergeben
wurde Eine große Maſſe auf der Flucht weggeworfener
Waffen ferner Drahtſcheren drei Meter lange Sturmlauf
brücken Rollmatten zum Ueberdecken der Drahthinderniſſe
uſw die als Veute in unſere Hand fielen bewieſen wie ſorg
fältig der vollkommen geſcheiterte Vorſtoß auf unſere Linie
eplant war bei dem übrigens trotz des mehrſtündigenTrommelfeuers und des heißen kurzen Nahkampfes unſere

tapfere Grabenbeſatzung nicht einen einzigen Verwundeten
hatte

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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Manner und Frauenarbeit
im Kriege

Die Berichte über den Arbeitsmarkt zeigen fortlaufend
daß das Verhältnis zwiſchen Männer und Frauenarbeit
während des Krieges zugunſten der Frauen verſchiebt A
im Januar 1916 iſt nach den Anweiſungen der Kranken
kaſſen bei den weiblichen Beſchäftigten eine Zunahme um
rund 9000 oder 0,24 e zu verzeichnen geweſen währenddie Zahl der männlichen Veſchäftigten um 13 194 oder 0,29

Prozent abgenommen hat Wohl ſchwankt dieſe Entwicklung
etwas aber ſie iſt doch an und für ſich durch die ganze Kriegs
zeit zu verfolgen Ein Ueberblick über den Arbeitsmarkt des
Jahres 1915 e daß in dieſem Jahre nach den Nach
weiſungen der Krankenkaſſen 762 951 Stellen mit Frauen
und Mädchen beſetzt worden ſind 1913 waren es nur 625 287
Stellen und 1914 697 660 Stellen Der Zuſtrom der Frauen
7 Arbeitsmarkte wird deutlich durch die folgende Tabelle
Auſtriert die die Mitglieder Zu und Abnahme in den

Krankenkaſſen anzeigt
Zu bezw Abnahme v H 1915

männl weibl
1 Januar bis 1 Februar 0,96 0,78
1 Februar bis 1 März 0,20 2,601 März bis 1 April 1,01 2,07
1 April bis 1 Mai 1,30 3,661 Mai bis 1 Juni 1,41 0,921 Juni bis 1 Juli 1,97 0,341 Juli bis 1 Auguſt 2,00 1,201 Auguſt bis 1 September 1,59 0,64
1 September bis 1 Oktober 1,76 0,2 3
1 Oktober bis 1 November 1,69 1,84
1 November bis 1 Dezember 1,58 0,64
1 Dezember bis 1 Januar 1,88 1,67

Die wachſende Bedeutung der weiblichen Arbeit läßt ſich
auch aus dem Andrang an den Arbeitsmarkt erkennen
Männern 84 Arbeitſuchende entfallen waren es bei den
Männern 84 Arbeitsſuchende entfallen waren bei den
Frauen 163 Jm ganzen Jahre 1915 haben die Arbeitsge
ſuche weiblicher Perſonen an Zahl die männlicher Perſonen
weit übertroffen mehrfach entfielen auf 100 offene Stellen
doppelt ſo viel Arbeitgeſuche von Frauen und Mädchen wie
von Männern Aehnlich war die Entwicklung auf dem Ar
beitsmarkte der Angeſtellten Beiſpielsweiſe ließen ſich
letzten Vierteljahr des Jahres 1915 bei 26 Vereinen und
Verbänden kaufmänniſcher Angeſtellter 4280 männliche und
6682 weibliche Bewerber neu eintragen

Es iſt keine Frage daß die deutſchen Frauen und Mäd
chen ſich unter dem Zwange des Krieges ein großes Stück des
Arbeitsmarktes neu erobert haben Sie haben Außerordent
liches geleiſtet und haben eine Anpaſſungsfähigkeit bewieſen
die bewunderungswürdig iſt Selbſt auf Gebieten die eine
ſchwere Muskelarbeit verlangen ſind ſie mit Erfolg tätig
Vielfach ſind dieſe Leiſtungen auch lobend anerkannt worden
und man hat daraus den Schluß gezogen daß die Stellung
der Frau am deutſchen Arbeitsmarkte in Zukunft d h nach
Beendigung des Krieges bedeutungsvoller ſein wird als vor
dem Kriege Dieſer Schluß ſcheint uns durchaus berechtigt
Es iſt eine alte Erfahrung des Arbeitsmarktes daß einmal
erzielte Errungenſchaften nicht wieder aufgegeben werden
Wohl iſt anzunehmen daß nach Rückkehr der Männer aus
dem Felde die Frauen vielfach aus den während des Krieges
eingenommenen Stellen ausſcheiden werden Damit iſt aber
keineswegs geſagt daß dieſe ausſcheidenden Frauen nun die
Arbeit überhaupt aufgeben werden Man muß im Gegen
teil erwarten daß ſehr viele von ihnen ſich nach anderen
Arbeits gelegenheiten umſehen Das iſt auch in Hinſicht auf
die Allgemeinintereſſen der Volkswirtſchaft ſehr erwünſcht
Denn wir müſſſen den durch den Krieg verurſachten Ausfall
an männlichen Arbeitskräften irgendwie decken Gewiß gibt
es noch andere Möglichkeiten als den Erſatz dieſes Arbeits
ausfalles durch Frauenarbeit Aber die Jnanſpruchnahme
dieſer Möglichkeit kann den Bedarf nur teilweiſe befriedi
gen Wir bedürfen nach Friedensſchluß der erweiterten
Frauenarbeit und wir wollen froh ſein daß die Frauen ſich
auch in ſchwierigere Arbeitsaufgaben hineingelebt haben
Wir bedürfen auch der ſelbſtändigen Frau die imſtande iſt
das männerloſe Vermögen tüchtig zu verwalten Dazu iſt
eine Schulung nötig an die man bis heute nur wenig ge
dacht hat die aber außerordentlich wichtig iſt

Es iſt zu hoffen daß die Gewerkſchaften ſich den ver
änderten Verhältniſſen ſchnell und möglichſt entgegenkom
mend anpaſſen Es liegt ja in ihrem Jntereſſe den Arbeits
markt der Frauen raſch zu regeln Vor allen Dingen iſt da
für zu ſorgen daß die Arbeitsentlohnung der Frau ſich auf
der Höhe des Männerlohnes hält Sonſt entſteht für die
Männerarbeit eine ſchwierige Lage Auch die Kreiſe die
ſich bisher grundſätzlich gegen die Frauenarbeit ausge
ſprochen haben müſſen vor der Wucht der Notwendigkeit
ihre Abneigung ablegen

e W 3
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der türkiſche Heeresbericht
V TB Konfſtantinopel 28 Februar Das Hauptquar

ier teilt mit An der Jrak Front wurde in der Nacht zum
22 Februar ein feindlicher Verſuch überraſchend gegen un
ſere Stellungen bei Felahie vorzurücken leicht zurückge
wieſen Am 23 Februar verſuchte der Feind gegen unſeren
linken Flügel ungefähr ein Bataillon in Schaluppen zu lan
den wurde aber durch unſer Feuer daran verhindert

An der Kaukaſus Front kein wichtiges Ereignis
An den Dardanellen bombardierten feindliche Schiffe

vom 22 bis 24 Februar zu verſchiedenen
zwiſchenpauſen Teile der Küſte von Anatolien und Rume
lien Sie wurden jedesmal durch unſere Küſtenbatterien
gezwungen ihr Feuer einzuſtellen und ſich zu entfernen
uhne irgend ein Ergebnis erzielt zu haben Einer der feind
lichen Flieger der die Meerenge überflog wurde von einem
unſerer Flieger angegriffen und vertrieben

v Der ruſſiſche Bericht
WIB Petersburg 29 Febr Amtlicher Kriegsberichtaom Montag Weſtfront Südlich von edrichſtadt r

ver Nähe der Mündung der Lauze und in der Gegend von
Jlluxt heftiges Artillerie Maſchinengewehr und Gewehr
feuer Jn Galizien an der mittleren Strypa in der Nähe
von Buczacz vereitelten wir den Verſuch des Gegners ſich
unſeren Gräben zu nähern

Kaukaſusfronr Die Verfolgung des Gegners
dauert an

tunden und mit

Uever die Fluch d2 Jruttener aus vurgzzo
ſagt der Ueber Hals und Kopf ſind die Jtalieneraus Durazzo geflüchtet ie mußten u die geſamte Ar
tilleriemunition und viele Geſchütze ſowie rieſige Lebens
mittelvorräte den Siegern überlaſſen Das von den
Ttalienern angelegte Feuer durch das die Stadt großen
igeen erlitt wurde von den k u k Truppen teilweiſe ge

0

Gefangene Franzeſen

WTB Berlin 29 Februar Wie verſchiedene Morgen
blätter aus Gießen melden ſind im dortigen Gefangenen
lager etwa 400 Gefangene aus der Schlacht von Verdun ein
getroffen

Die Quelle des Königs von Preußen bei Verdun

n unmittelbarer Nähe der inneren Befeſtigungswerke
von Verdun befindet ſich eine Quelle die im Volksmund
heute noch Fontaine du roi de Pruſſe heißt Wie iſt ſie zu
dieſem ſeltſamen Namen gekommen Der Grund reicht bis
ins Jahr 1792 zurück Damals es war Ende Auguſt
lag ein preußiſch öſterreichiſches Heer unter dem Oberbefehl
des Herzogs Karl Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig vor
Verdun Das deutſche Hauptquartier wer nun bei jener
Quelle da ſich von dort aus die kriegeriſchen Unternehmungengut überblicken ließen Der Volksmund hat das hiſtoriſche
Ereignis wenigſtens im Namen der Quelle feſtgehalten
Sie iſt übrigens noch in anderer Hinſicht e Aus
Goethes Feldzugsbericht der Kampagne in Frankreich den
er allerdings erſt 28 Jahre ſpäter niederſchrieb wiſſen wir
daß Goethe dort während des ärgſten Kampfgewühls ſeine
Unterſuchung über die Brechung der Lichtſtrahlen weiter
führte und ſie durch intereſſante Beobachtungen vertiefte Es
iſt dies ein lehrreiches Seitenſtück zu einer anderen Seltſam
keit im Leben des großen Dichters Wie er in ſeinen
Annalen geſteht ſchrieb er der Schauſpielerin Wolff zu

liebe gerade an dem Tag von Leipzig den Epilog zu Eſſex
Er bezeichnet dies ſelbſt als eine Eigentümlichkeit meiner
Handlungsweiſe

Ein engliſcher Vericht über die deutſchen Sprengungen
an der Ugandabahn

Aus einem engliſchen Feldpoſtbrief vom 39 Oktober 1915
entnehmen wir folgende Schilderung über die deutſchen
Sprengungen an der Ugandabahn

Jch lag mit zwei Kompagnien des zweiten n
Regiments in einem Lager an der Ugandabahn Wir ſollten
am Morgen nach einem anderen Platz gebracht werden wo
wie unſere eingeborenen Kundſchafter gemeldet hatten ein
deutſcher Vorſtoß drohte Aber es war keine Maſchine da
für unſeren im übrigen ſchon bereitſtehenden Zug Das war
unſer Glück Wir beſtellten telephoniſch eine Maſchine bei
der nächſten Station Sie kam auch bald und hatte beinahe
unſer Lager erreicht als eine furchtbare Exploſion
ſtattfand und die Maſchine zerſchmetterte Wenn die Sache
gegangen wäre wie ſie urſprünglich angeordnet war wärenmir mit unſerem Zug die erſten geweſen die die Mine paſſiert

hätten Jch bin feſt überzeugt wir wären alle in Stücke ge
riſſen worden Es iſt unglaublich wie oft und an
wie vielen Stellen es den Deutſchen gelingt
Minen und Bomben an der Ugandabahn zur
Exploſion zu bringen und meiſtens entkommt
Sche der Feind noch unbehelligt unharmed in den
Buſch

Der Eiſenbahnetat in der Staats
haushalt Kommiſſion

Der Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordnetenhauſes
beriet am Montag den

Eiſenbaknetat
Der Berichterſtatter machte darauf aufmerkſam daß der Etat
für 1916 wieder entſprechend den Friedensverhältniſſen und
ohne Berückſichtigung des Krieges aufgeſtellt ſei was auch
als richtig bezeichnet werden Dei da der Einfluß des
Krieges auf den Betrieb ſich nicht ſchätzen laſſe Das Jahr
1914 habe ja infolge des Kriegsausbruchs einen ganz erheblichen Ausſan gebracht für 1915 ſtände das noch nicht ganz

feſt nach allem was bisher verlaute würde das Jahr 1915
günſtig abſchließen Zu einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung des
künftigen Wirtſchaftslebens beſtehe kein Anlaß Das ſtete
Anſteigen des Güterverkehrs beweiſe daß die Grundlagen
des Erwerbslebens durchaus geſunde ſeien und r nach dem
Kriege vorausſichtlich mit einer gewaltigen wirtſchaftlichen
Entfaltung zu rechnen ſei für die die Eiſenbahnverwaltung
rechtzeitig Vorſorge treffen müſſe vor allem durch Erſatz des
rollenden Materials das durch den Krieg naturgemäß leide

Vielleicht h ſich eine Vermehrung der Werkſtätten
Mit der Zurückſtellung von nicht unbedingt notwendigen
Neubauten dürfe auch nicht zu weit gegangen werden da der
Gihe e ahnvetries unbedingt auf ſeiner Höhe erhalten werden
müſſe

Der Miniſter ſieht der zukünftigen Entwicklung des
Wirtſchaftslebens mit Optimismus entgegen Auch er glaubt
daß die Eiſenbahnen ſich unmittelbar nach dem Kriege jeden
falls einem außerordentlich ſtarken Verkehr gewachſen zeigen

len Selbſtverſtändlich werden die dafür notwendigen
Maßnahmen rechtzeitig getroffen werden und zwar ſowohl
in baulicher wie in betrieblicher Begiehung Der Lokomotiv
und Wagenpark befinde in erfreulicher Lage Die 1915
in Auftrag Lokomotiven würden vorausſichtlich
alle rechtzeitig geliefert werden Wenn die Wagenbau
anſtalten 1914 zeitweilig den Anſprüchen nicht nachkommen
konnten ſo iſt das ſchon in den erſten Monaten des Jahres
1915 erheblich beſſer geworden Eine Vermehrung der
Wagenbauanſtalten empfehle ſich nicht denn wenn die jetztvorhandenen Anſtalten und Lokomotivfabriken den Anforde
rungen während des Krieges gerecht werden können ſo gewiß
erſt recht im Frieden Ein konſervativer Redner ſprach

et allen folgenden Rednern der Eiſenbahnverwaltung
hren Beamten und Arbeitern die höchſte Anerkennung aus

Sparſamkeit könne vielleicht an den Empfangsgebäuden ge
übt werden die zum Teil zu üppig ausgeſtattet ſeien

rage der Ueb der einzelſtaatli EiZur Fras bahn Re hociſenbehnen gen ijen

erklärt dieſer Redner daß Preußen ſeine Eiſenbahnen feſt
in der Hand behalten müſſe Es geſchehe ſchon jetzt alles
was für die Vereinheitlichung des Eiſenbahnverkehrs not
wendig ſei das müſſe auch in Zukunft geſchehen dazu ge
nügen aber die Eiſenbahnkonferenzen während die Ueber

ung der Bahnen in das e des Reichs die preu
iſchen Finanzen in ernſte Mitleidenſchaft ziehen müßteMiniſter führte dann aus daß das Kimangabtenmen

über den Ausgleichsfonds vortäufig verlängert werden müſſe

Ueber den
Frachturkundenſtempel

wolle er ſich vorläufig nicht weiter äußern von einer Schäd
ins des Verkehrs durch ihn könne wohl kaum die Rede ſein

aß der Ueberſchuß ſtark zurückgegangen ſei liege an de
großen Ausgabenſteigerung Sparſamkeit ſolle gewi geübt
werden aber es müſſe alles der Zeit entſprechende

Ein Zentrumsredner hob beſonders hervor daß die Eiſen
bahnbeamten trotz der großen Teuerung noch erheblich
Mittel für Wohltätigkeitszwecke zur Verfügung geſtellt habe
Die Bemerkung des konſervativen Redners betreffend di
Empfangsgebäude könne er ſich nicht ganz zu eigen machen
Der Optimismus ſei für die erſten c nach dem Kriege
wohl gerechtfertigt es beſtehe aber die Möglichkeit daß nachBefriedigung der erſten Bedürfniſſe nach einigen Jahre
eine flaue Zeit eintrete Ein nationalliberaler Abge rd
neter legte dar daß bei dem Stand der preußiſchen Fi
die Uebertragung der Eiſenbahnen auf das Reich je ar
nicht diskutierbar ſei Sparſamkeit ſei eine zweiſchneidige
Sache und habe nicht immer den gewünſchten Erfolg Gerade
bei den Empfangsgebäuden laſſe die innere Ausgeſtaltun
vielfach zu wünſchen übrig ſo z B die Toilettenverhältniſſe
in Frankfurt a M Ein freikonſervativer Redner ſprach ſich
auch gegen Reichseiſenbahnen aus und das nicht nur aus
finanziellen Gründen Es beſtehe gar kein Grund eine ſo
bewährte Einrichtung wie die preußiſchheſſiſche Eiſenbahn
gemeinſchaft zu ändern Ein fortſchrittlicher Redner ſtimmte
der Verlängerung des Finanzabkommens zu Die erwähnten
Verhefltniſſe im Bahnhof Frankfurt a M ſeien nicht
ſchlechter als an vielen anderen Orten ſie erforderten übergab
eine Verbeſſerung Bei aller notwendigen Sparſamkeit müſſe
doch geſchmackvoll und ſchön gebaut werden Der Zukunft
ſieht dieſer Redner durchaus nicht peſſimiſtiſch entgegen unſer
ganzes Wirtſchaftsleben werde nach dem Kriege einen ſtarken
Jmpuls bekommen Hoffentlich werde der Fracht und Stück
gutsſtempel erträglich ſein eine gewiſſe wirtſchaftliche Be
laſtung ſei natürlich unumgänglich Unſere Verkehrs
aufgaben nach dem Kriege werden gewaltig wachſen beſon
ders durch die Erſchließung des Oſtens Vielleicht ſei
ein Verkehrsbündnis mit Oeſterreich Ungarn Bulgarien

und der Türkei
noch wichtiger als ein Zollbündnis Es ſollten endlich Schlaf
wagen auch für die dritte Wagenklaſſe eingeführt werden
Nach dieſem Kriege werden ſich die Vergnügungs und Er
holungsreiſen wohl mehr nach dem Oſten und Südoſten
wenden und weniger nach gewiſſen Gegenden des Südens
und Südweſtens Zweifelkos ſei die einheitliche Leitung der
ganzen Verkehrspolitik ein verführeriſcher Gedanke dem
allerdings die finanziellen Schwierigkeiten im Wege ſtehen

Ein anderer nationalliberaler Abgeordneter ſprach gegen
Vermehrung der Wagenfabriken Nur billige Tarife würden
den kommenden großen Verkehrsaufgaben entſprechen ohne
die Einnahmen allzuſehr zu beeinträchtigen Die Eiſenbahn
verwaltung ſolle ſtets Hand in Hand mit der Jnduſtrie gehen
Der Miniſter erwiderte daß eine Verbilligung der Tarife
angeſichts der großen Betriebskoſten und der geſteigerten Be
dürfniſſe des Staates nicht in Ausſicht geſtellt werden könne
Mit den öſterreichiſchen und ungariſchen Eiſenbahnminiſtern
haben bereits Verhandlungen ſtattgefunden Die Bedeutung
des Gedankens der Reichseiſenbahnen unterſchätzt der
Miniſter keineswegs aber es ſprächen doch eine ganze Reihe
von finanziellen und verkehrstechniſchen Momenten dagegen
Schon jetzt erfahren die Tariffragen uſw eine günſtige Er
ledigung nicht vom grünen Tiſch ſondern durch die Mit
wirkung der Landeseiſenbahnräte Ein zweiter fortſchritt
licher Sprecher führte aus daß die ſchwierige Frage der
Reichseiſenbahnen vom Miniſter nicht endgültig entſchieden
ſei Dank der verſtändigen Leitung der preußiſchen Eiſen
bahnen ſei ſehr viel für die Vereinheitlichung des ganzen
Verkehrs geſchehen Ob aber alle Bundesſtaaten mit den
jetzigen Zuſtänden zufrieden ſeien könne nicht ſo ohne wei
teres bejaht werden und es ſeien auch immer noch ungelöſte
Fragen in bezug auf die Vereinheitlichung des innerdeutſchen
Verkehrs übrig Beſonders der Blick in die Zukunft laſſe
die Aufgabe einheitlicher Löſung der Verkehrsaufgaben ſtark
hervortreten Bei dem ungeheuren Bedarf des Reiches
würden auch die Eiſenbahnen bluten müſſen und die Ver
billigung der Tarife werde ein frommer Wunſch bleiben
Von fortſchrittlicher Seite wurde es freudig begrüßt daß
bereits

Anlernwerkſtätten
eingerichtet würden um die kriegsbeſchädigten Angeſtellten
wieder in die Betriebe zurückzuführen Die weitere Aus
dehnung dieſer Kurſe wurde von einem Regierungsvertreter
zugeſagt

Eine längere Debatte verurſachte die neue
Arbeiterdienſtordnung

welche für die Arbeiter der Staatseiſenbahnverwaltung am
1 Januar 1916 in Kraft getreten iſt Ein ſozialdemokra
tiſcher Abgeordneter bemängelte daß die Mitglieder der
jenigen Gewerkſchaften welche in ihren Satzungen das Streikecht verfechten durch die neue Faſſung von den Staats
betrieben ausgeſchloſſen blieben Der Miniſter legte die
Entſtehung dieſer neuen Arbeiterdienſtordnung dar und
ſtellte ausdrücklich das Einverſtändnis ſämtlicher deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen in dieſer Frage feſt Es werde da
nach die Teilnahme nur noch an ordnungsfeindlichen Be
ſtrebungen und Vereinen nicht aber an ſozialdemokratiſchen
Organiſationen verboten Von fortſchrittlicher Seite wurde
die Niederlegung dieſer Schranke als ein Zugeſtändnis be
grüßt das infolge der anerkennenswerten nationalen Hal
tung der Gewerkſchaften notwendig geworden ſei Das Koa
litionsrecht ſei unantaſtbar und als letztes Mittel dürfe im
Arbeitskampfe auch die Arbeitsniederkegung gelten Für
die Arbeiter im Verkehrsdienſt a ein ſolches Recht
nicht zugeſtanden werden um der Folgen willen die im
Frieden und noch mehr im Kriege daraus erwachſen könnten
Hier müßten andere Mittel und andere Formen zur Wahr
nehmung berechtigter Arbeiterintereſſen gefunden werden
ſo namentlich der Ausbau des Staatsarbeiterrechts inſonder
heit die Schaffung von Verhandlungsſtellen welche bei Be
ſchwerden und Zwiſten die Vermittlung zu übernehmen
hätten Die Gewerkſchaften ſollten hier Entgegenkommen

en indem ſie für die hier beteiligten Gruppen der
rbeiter ihre Satzungen ändern und im Falle von Differenzen auf friedliche Vendiengen verweiſen Mehrere andere

Redner verſchiedener Parteien hießen die neue Dienſtord
nung ebenfalls gut nur der konſervative Redner äußerte e
denken ob die Regierung mit der Streichung der auf d
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4 e bezägſichen Stelle in der Dienſtordnung
ſchon zu weit gegangen ſei

ordentliche und außerordentliche Etat ſowie dast

Her nleihegeſetz wurden am Schluß der vielſtündigengfendahn h l cige Petitionen betreffend Teuerungs
ins m bereits für dieſe Frage eingeſetzten Unteraus

überwiesen
b

Deulſches Reich
Has SchätzungsamtGeſetz in der Kommiſſion

ie Abgeordnetenhauskommiſſion für das Schätzungsu ſetzte am Montag die allgemeine Sprrrrs ort
dre te ſich t ich darum ob Richtlinien

Sie ätzungsgrundſ itze in das Geſetz aufzunehmen ſeien Die
treter der Staatsregierung erklärten daß ſie einen Vor

J nicht machen könnten daß ſie aber bereit ſeien in
les Kommiſſion mitzuarbeiten um ſolche Grundſätze zu

den Von verſchiedenen Seiten wurde dabei darauf hin
fwieſen daß ſolche Grundſätze in der allgemeinen Gerichts
nung und an anderen Stellen vorhanden ſeien und daß

7 deshalb wohl r erſchiene Page W
Grundſätze zu finden Jedoch wurde betont daß die Schaffung
wlcher allgemeinen Grundſätze abhänge von der

Zweckbegrenzung des Gefſetzes

i die e ob das Geſetz nur für Beleihungen gelteDer aug ür andere Zwecke insbeſondere für Steuer

Es herrſchte ſchließlich Einigkeit darüber daß wenn
reich der Antrag auf Einſetzung eines Unterausſchuſſes annehmen ſei dieſer ten doch erſt in Tätigkeit
treten könne nachdem über die Zweckbeſtimmung des Geſetzes
durch die weitere Debatte Klarheit e ei Die Be
ratung wird Dienstag bei 8 3 fortgeſetzt die inſetzung eines
nterausſchuſſes wurde beſchloſſen

einer

Her Riß in der Bremer Sozialdemokratie
Bremen 25 Februar

Wie ſeinerzeit berichtet haben ſich die Anhänger der
Politik des 4 Auguſt innerhalb der bremiſchen Sozial
demokratie in der Wochenſchrift Bremiſche Korreſpondenz
ein eigenes Organ geſchaffen das in ſcharſem Gegenſatz zu
der ultraradikalen Bremer Zürgerzeitung des Reichstags
abgeordneten Henke die Politik der Fraktionsmehrheit ver
tritt Die Bremiſche Korreſpondenz die von Gewerk
ſchaſts und Parteibeamten hergusgegeben wird wurde zu
nächſt in derſelben Druckerer hergeſtellt in der auch die
Bremer Bürgerzeitung gedruckt wird Sofort nach dem

Erſcheinen der Bremiſchen Korreſpondenz rief der Partei
vorſtand eine außerordentliche Generalverſammlung des
ſozialdemokratiſchen Vereins ein in der dem Parteigefcneft
verboten wurde fernerhin die Korreſpondenz zu drucken
Durch dieſe Maßnahme wurde jedoch das Erſcheinen der
Korreſpondenz nicht verhindert die nun in einer anderen

Druckerei hergeſtellt wurde Zwiſchen der Bürgerzeitung
und der Bremiſchen Korreſpondenz entſpann ſich in der
Folge ein ſehr ſcharfer Kampf Die Bremiſche Korreſpon
denz führte es auf die Haltung der Bürgerzeitung zurück
daß die Zahl der ſozialdemokratiſchen Leſer von 22 000 auf
9000 zurückgegangen iſt und warf weiter der Redaktion der
Bürgerzeitung vor daß ſie trotzdem ſie drei politiſche Re
bakteure habe und für die Mitarbeit am politiſchen Teil
außerordentlich hohe Summen bezahlt habe während die
Redaktion höchſtens ſechs Leitartikel im Jahre ſelbſt ver
faßte vollſtändig verſagt habe Die Bürgerzeitung
wiederum ſuchte dieſe Angriffe durch heftige Vorwürfe gegen
die Bureaukratie der Gewerkſchafts und Parteibeamten
abzuwehren

Neben dieſem Kampf in der Preſſe liefen die Verhand
lungen in der Heneralverſammlung des ſozialdemokratiſchen
Pereins weiter der an nicht weniger als ſechs Abenden
über die Bremiſche Korreſpondenz verhandelte Den
Schluß der Diskuſſton bildete eine Rede des Reichstags
abgeordneten Henke der die radikale Richtung für die allein
mögliche in Premen hält und ſich als den Todfeind der
bürgerlichen Geſellſchaft bekannte Die Generalverſammlung
trat in ihrer Mehrheit dem Standpunkte des Abg Henke bei
Es wurde ein Beſchluß angenommen wonach als Parteiblatt

der bremiſchen Sozialdemokratie allein die Bremer Bürger
zeitung gilt Falls allerdings die Bremiſche Korreſponhr Erſcheinen einſtellen wollte ſei man bereit in einer
wöchentlich erſcheinenden Sonderbeilage der Bür hArtikel und Preßſtimmen im Sinne der ehthe spoli
wiederzugeben aber nur mit einer Kritik der Redaktion
der radikalen Burherzettunge Ein weiterer Beſchluß for
dert die Fortſetzung der linksradikalen Haltung der Bremer
Bürgerzeitung unter dem Geſichtspunkt der Maſſenaktion
Gegen eine Anzahl Gewerkſchafts und Parteibeamten wur
den von der Generalverlamm ing Maßregelungen verhängt
Vor der Abſtimmung über dieſe Anträge hatten die Heraus
geber der Bremiſchen Korreſpondenz eine Erklärung ver
leſen worin ſie feſtſtellten daß die bremiſche Sozialdemo
kratie ſoweit ſie durch Henke und die Bürgerzeitung ver
treten ſei die Landesverteidigung ablehnten Unter dieſen
Umſtänden ſei es ihnen nicht möglich auf eine ausdrückliche
Betonung des gegenteiligen Standpunktes zu verzichten

d v ſie ſind entſchloſſen die Bremiſche Korreſpondenz auch
weiter herauszugeben Die Erklärung charakteriſiert die

urd des Reichstagsab geordneten Henke in der Gene
ralverſammlung als eine Rede die an politiſcher Hohlheit
nichts zu wünſchen übrig laſſe

Reiche Vermächtniſſe Der in München verſtorbene bayei Reichsrat Geh Juſtizrat v Auer hat für Wohltättg
keitszwecke große Vermächtniſſe hinterlaſſen darunter 100 000
Mark für die Unterſtützungskaſſe der bayeriſchen Anwälte

Ausland
Die Oberſten Affäre in der Schweiz
WTB Zürich 28 Februar Jn dem Prozeß gegen die

beiden Oberſten gab zuerſt Oberſt Egli Auskunft über die
Organiſation und Bedeutung des Nachrichtendienſtes für die
Schweiz Die Abwehrmaßregeln gegen auswärtige Spionage
in der Schweiz ſtanden unter ſeiner Leitung Die Nachrichten
ſektion arbeitet ſelbſtändig und der Generalſtabschef erhält
nur die Ergebniſſe ihrer Arbeit Die Militärattachés ver
kehrten nur mit dem Unterchef des Generalſtabes und dem
Chef des Nachrichtendienſtes Der Angeklagte pflegte auch
perſönlichen kameradſchaftlichen Verkehr mit den Attachés
einer Gruppe der Kriegführenden einen privaten Brief
wechſel mit ihnen unterhielt er nicht Fragen über Dinge
vertraulichen Charakters wurden von den Attachés niemals
geßent Der Schweizer Nachrichtendienſt war bei Ausbruch
es Krieges gar nicht organiſiert um etwas zu erfahren

mußte man ſich an diejenigen wenden die etwas wußten
und das waren die Attachés der Zentralmächte Als Gegen
leiſtung für ihre Mitteilungen erhielten ſie das Bulletin
des Generalſtabes das aber keine wichtigeren Dinge ent
hielt Dieſe Mitteilungen waren wohl als geheim bezeichnet
aber dies galt nicht für die verantwortlichen Offiziere des
Nachrichtendienſtes Die Attachés der Entente erhielten das
Bulletin nicht weil der Schweizer Generalſtab von ihnen
auch keine Nachrichten bekam Der Generalſtabschef Sprecher
von Bernegg wußte nichts von der Uebermittlung des Bulle
tins an die Militärattachés Der Angeklagte hatte wegen
der Neutralität niemals Bedenken dieſe Nachrichten aus
zutauſchen Der ganze Nachrichtendienſt ſei ja eigentlich
neutralitätswidrig das unbedingte Bedürfnis Nachrichten
zu erhalten habe den betreffenden Organen des General
ſtabes eine freiere Stellung gegeben

Letzte Depeſ chen

Die Kämpfe um Verdun
WIB Paris 29 Februar Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jn Belgien beſchoſſen unſere Batterien
die deutſchen Einrichtungen gegenüber Steenſtraate Jnder Champagne gelang es dem Feinde in der Gegend der

Farm RNavarin nördlich Souain durch einen Handſtreich in
einige Teile unſerer vorgeſchobenen Linien und des Unter
ſtützungsgrabens einzudringen Jn der Gegend nördlich
Verdun dauerte die heftige Beſchießung beſonders in dem
mittleren Abſchnitt und dem rechten Abſchnitt gegen Norden

an Auf der Cöte Poivre wurde kein neuer Angriffsverfuch
gemacht Geſtern abend verſuchten die Deutſchen wiederum
mehrmals uns das Dorf Douaumont zu entreißen ihre An
ſtrengungen brachen am Anderſtande unſerer Truppen die
auch durch die wütendſten In fe nicht zum Wanken ge
bracht wurden An dem Fort Douaumont das eng um
ſhlo en bleibt iſt die Lage unverändert Auf dem Gelände
im Norden des Dorfes Vaux iſt der Kampf weniger heftig
Jm Woevre 24 der Feind geſtern abend und im Laufe der
Nacht eine lebhaftere u ein Die Eiſenbahnſtation
Eix wurde durch Angriff und Gegenangriff der beiden Ge
ner genommen und wieder genommen Alle Angriffe
gegen Höhe 255 ſüdöſtlich von t waren nicht imarde
davon zu vertreiben Ein weiter ſüdlich angeſetzter deut
ſcher Angriff gegen Manheules ſcheiterte vollſtändig Unſere
Artillerie erwiderte energiſch auf die feindliche Beſchießung
an der ganzen Front Jn den Vogeſen beſchoſſen wir mehrer
feindliche Quariiere in Gegend von Ban de Sapt

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend
Jn den Argongen richteten unſere ſchweren und Feld

batterien ihr Feuer auf die Zugangsſtraßen des Feindes
beſonders in der Gegend des Gehölzes von Cheppy Am
Morgen ſprengten wir bei Hügel 285 eine Mine in die Luft
und beſetzten den Trichter Jn der Gegend nördlich Verdun
iſt die Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien noch immer
ſehr lebhaft außer im Abſchnitt weſtlich der Maas wo ein
gewiſſes Nachlaſſen der feindlichen Beſchießung gemeldet
wird Die Deutſchen verſuchten im Laufe des Tages mehrere
Teilangriffe die durch unſer Feuer und unſere Gegenan
grifſe zurückgewieſen wurden Beſonders weſtlich es Forts
Douaumont lieferten unſere Truppen einen Kampf Mann
gegen Mann Der Gegner wurde aus einer kleinen Redoute
vertrieben in der er ſich eingerichtet hatte Jm Woevre ſind
zwei Angriffe guf Fresnes vollſtändig geſcheitert Jn Lo
thringen zeigte ſich unſere Artillerie ſehr tälig in den Ab
ſchnitten von Reillon Domevre und Badonviller

Belgiſcher Bericht Auf der ganzen belgiſchen Front
gegenſeitige Beſchießung von geringer Heftigkeit

Ein Armeebefehl Joffres
WTB Berlin 29 Februar Unter den in den letzter

Tagen erbeuteten Papieren befindet ſich folgender Befehl
Großes Hauptquartier Generalſtab IV Nr 18630

Geheim 31 Januar 1916
Anweiſung für die Oberbefehlshaber der Heeresgruppen

Mehrfach hat der Feind in der letzten Jeit an ver
ſchiedenen Stellen unſerer Front kleine örtliche Angriffe ge
macht Jedesmal hat er Erfolg gehabt und ihn be
hauptet Dieſer Zuſtand kann nicht fortdauern
ohne die Stimmung der Armee zu drücken z
kann nicht zulaſſen daß die Zeitſpanne des Abwartens die
wir durchmeſſen zu Tatenloſigkeit führt Die Führung aller
Dienſtgrade muß ſich darauf einrichten den deutſchen Unter
nehmungen zuvorzukommen und ſie zurückzuweiſen Das
wird ſich ohne die Jnfanterie allzugroßen Verluſten auszuſetzen dadurch erreichen laſſen daß jedesmal die geſamte
zur Verfügung ſtehende Artillerie ſchwere Artillerie
Feldartillerie und Grabenartillerie unverzüglich zur
Wirkung gebracht wird unter einem riag von
Munition nach Ermeſſen Auf dieſe Weiſe wird der en
angriff gelingen können indem er entweder ſofort einſetzt
und dem Feinde keine Zeit läßt ſich einzurichten oder ſobaldals möglich aber dann nach einer gründlichen Artillerie
vorhereitung Die Anweiſung vom 20 Januar 1915 gibl
hierzu alle notwendigen Fingerzeige gez Joffre

rantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyt den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und m rn Otto Hendel Sämtlich

n Halle a S

Wer über das geſetzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande

Frühjahrs Modeg

7

Kinder Müfzen

OriginolMod
veidenbänder

friſehrs Weiderstoſte anetn
sS eidenstoſſe

Fruhjahrs Damen und
kleider eiderröck

Kinder Bekleidung
Sir assen und Gesellschaſtskieider

e und Kinder Hüte
äuserelle erster deuischer und Wiener H

Pufzzufalen lusen Kragen Blusen

Auser wählte und tonangebende Schöpfungen der

ind in jeder Geschmacksrichftung und Preislage am lager und werden täglich durch weitere Eingänge erqöänzt

Mäniel Poleiol

Ullstein Schnittmuster

e

Blusen

Westen ßlusen Passen

Halle 3Marktplatz 2 u
3

Neu aufgenommean
Die beliebten

Allainverkauf kütr Halle



Anfang 10 Uhr
Heute Abschlieds Vorstellung

Paul Beckers 3 Hassons Carl Pauly
Lavari s üegende Hunde usw

Ab Mittwoch den 1 März
Gastspiel des Berliner Apollo Operetten Theaters

Der Sensationsschlager der Gegenwart

ung muss man sein2
Operette in 3 Akten von Gilbert

In Berlin Komische Oper schon 200 Aufführungen

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrasse

Mittwoch den I März 8s UhrLAR
Schumann Abend

Faschingsschwank Sonate Fis moll Kinderszenen
Arabeske Romanze Fis dur Vogel als Prophet Traumeswirren

Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu 10 10 1,55 05 bei Heinrich Hothan

Saal der Loge zu den 5 Turmen Albrechtstr I

Donnerstag den 2 März abends S Uhr
Abschieds Liederabend

Erüch Anugspaclksa
Am Klavier Martin Frey

Die schönsten Kriegsgedichte in mehrfacher Vertonung
Der Reinertrag soll dem Hall Lazarettzug zufliessen

Konzertf ügel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu M 00 50 00 bei Heinrich Hothan

Kindergärtnerinnen Seminar
des Frauenbildungs Vereins Eiſenach Barfüßerſtraße 9

Staatliche Abſchlußprüfung
Ausbildung in I bezw 2 Jahren als Kindergärtnerin für Erziehung

und Elementarunterricht in
a Anſtalten ſozialer Fürſorge

Familien ferner für Kindergärten Horte und

Anmeldungen für Oſtern durch die Leiterin M Peters

behtns m
R

Jene

Abseh riften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

wer

Auskunfteren
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Autom obile
u Automobil Reparaturen

AutoZeutrale Otto Kühn Se
Werſeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Institute

z Kellnerſtr 1
e

x t

e

a e er eh nneeedaeeeTee armeM Burkel Kl Steinſtr 4

Setten Bettfedernhandlung
u Settfecern Keinigungs

Anstalt
Burkhardt 9

Zilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Zürstentvaren,
A Kunzemäann Leipetgerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
Zeleuehtungsk Klingel u
Tel An VUmänd all Gas
u Petroſeumlamp f EIeKtr
c A d Unmrverfſität 13Franz Perger Telephon 2332

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klinge, Telephon

Slitsableiter und
Zeleucehtungskörper

Dryanderſtr 26L Risslaad Telephon 1231
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

o Briketts e
Qku

a Tel 5680 verl KöntgAn str am Thür Bahnh

Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

Terephon

S e
3939 Telephon 3939

S L 2555P T
F 3 n

e
t

anerkannt beſte Marke
tlallesches ohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſti

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1
K ncderioagen i horoioaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

et er S r
e eeeeeeeereeebheee e X e e e Se e c

O Heimſath Sohn Steg 19

S Kargetts u eibbinden
e

Spec al Cor etfabrik Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
AMöbel Spiegel ung PFolster

waren
eorg Schaible Gr Märkerſtr 26

ANährnaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

öptires un optische
Anstalten

R KRleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Bischoft Gr Klausſtr 4

T7apesie re u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Woll waren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn ünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Bfltannia Gr Ulrichstr II pernr 3865

Jugend
Vorstellungen

Mittwoch und Donnerstag
Kasseneröffnung 3 Uhr

Anfang 3 Uhr

Uweh für Prvachsene leggelud

l I

Die Vorzüge
unserer Schul Tornister

solide haltbere Qualität u billiger Preis sichern
uns dauernden Erfolg Alljährlich steigt der
Umsatz weil sich haltbare Ware selbst am
besten empfiehlt Schul Tornister für Knaben
und Mädchen in grosser Auswahl von den

billigsten bis zu den feinsten

oC F Ritter
Halle Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Zäcker und Konditoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsftelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Kungenleifchenmwngenleighe
Herr Hauptienrer Hier aus Sierau schreibt c SSeit mehr als 12 Jahren litt ich an Atemnot e

Dies wurde immer sehlimmer so dass ien ein
Lungenieiden veiürohtete Ich musste den t e
gröseten Teil der Nacht sitzrnd im Bette

S bringen Hus en und Nachischweiss machten a
mieh so matt dass ieh kaum mee Gheder
sechleppen konnte Alle mögliehen Alittel wurden
versucht aber belten konnte mir keines
Da wandte en mieh an Sie lich tührte die

hur o gut ien konnte durch und erzielte baid e
Besseruvg die immer weitere Fortsehritte e

S machte bis ich jetzt vollständig geheut bin e
S leh bin ein heuer gesunder Menseh geworden e
S und spreche Ihnen meinen herzlichsten PVank h

i aus eHerr Kit Ferisch aus Marotesweisach schreibt
leh litt an het tigen Asthma Antätten ohron

e Bronchial und Luftröhrenkatarrh und hatte
e schweren Hustenm Nichts wollte hellen lieb e

S besuente Kranbenhaus und Sanatorium ohne mee
h Prtoig De las ich von Ihrer Kur und begann
i deselbe Naecn 3 Woohen hatte ieh schon
h schön Besservng und nacu einigen Slonaten
l war ich vollständig gesuncd leh nde nieht48 Worte genug ete etc

4 BDerartige Resultate werden täglich gemeldet
Leiden Sie an Husten Atemnot Auswurt

J zähen Schleimes techen aut Brust und
Kücken Druck in den Schulterblätterr De
Nachtschweiss ötter Kalten Händen und

i Füssen Blutspucken pfeitenden u schnurren
den Geräuschen in der Brust oft hettigewm We

h unregelmässigen Herzschlag verbunden wit Be
S starkem Angstgetühl mangelhattem Schlat
e schlechter Verdauung ete ete so verlangen

1 Sie sotort unsere neueste mit Vorwort eines
als Kreisphysikus goprütten Arztes versohene t

l Broschüre 3 iS Sie wird Ihnen vollständig gratis S S
gegen Einsendung des Portos zugesandte von Dr Rich Jeschke Co Kötzschenbroda S

i Sa Xr 159

ähr

Zwieback
leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmeckend immer friſch
geröſtet 450 gr MK 1

1 Brotm
Konditorei 6 Zorn

den l uS An t r äMittwoc
Zum letzten Male 10 Vnr

Tausend und eine ſiaoht
Operette von Straus
Donnerstag UVndine

Freitag Neu einstudiert n
Hoffmanns Erzählunge

imnnninunmnnmminmiunmunmm

F

Wasohgetäsgo
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Zander Sietraße 12

Wir haben noch eine größere Anzahl

15 om Granaten 14 Stahl aufz und
15 om Granaten 12 Preßſtahl

zur Bearbeitun
welche derartige

abzugeben und bitten wirklich leiſtungsfähige
eſchoſſe ſchon bearbeitet haben t Firmenum Angebot unter Angab

der Tagesleiſtung Werke vuf denen bisher eine Abnahme ſtattgewerdeu bevorzugt Angebote von Bermtttlern zwecklos ſtattgefunden hah

Torgauer Stahlwerk G
Torgau

Aietsgesueche J
Ca 2000 3000 qm

Parterre Lagerräume
möglichſt mit Gleisanſchluß zu mieten geſucht

Angebote unter B P 8762 an Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

Vermietungen

c Gartenſtadt
Skopanu a S
Einfamilien Haus m ſchön
Garten von 3500 qm Größe
Mietw 1740 Mk nach unſer
Erbmietsvertrag zum 1 10 16
zu verm Beſichtigung nur nach
vorher Verſtänd
Geſchäftsſtelle der Garten
ſtadt Skopau

Fernruf Merſeburg 317

Offene Stellen

Lehrling
mit guter Schulbildung von Kolonialw
Großhandlg geſucht Zeugnisabſchr
und Lebenslauf unter B R 8763 an
Kudolf Mosse Halle

e Stellen Gesuche
Für meinen tüchtigen zuverläſſigen

Lehrling
Waſchinenſchreiber 2c ſuche zum
1 April Stellung für Kontor Off
unter R K 81 an die Exped

Zu verkaufen

Putz
geſchäft

erſtes am Platze von 10000
Einwohnern der Provinz Sachſen
beſte Lage ſoll wegen Fortzug
ſofort verkauft oder vermietet
werden Gefl Offerten C 2751
an die Exped d Ztg

Eich Ackerwalzen
on 1325 ſtark kvmpl ett fertig
mit und ohne Gerüſt ſowie eichene
Stallpflaſterkötze offeriert

Gustav Müller
Zimmerei und Damſägewerk

Aken a d Elbe

z 75 PfHoſenträger e N
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

SMNässen n4 Baumleſtern

Schumann Gr Steinſtraße 30

Wir empfehlen

BI n

Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt

Dio neueste Karte des Woltkrieges

852115 cm gross in fünftarbiger Ausführung
Die Karte umfasst äusserst abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen

talienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beziehen zum Prelse von 1 M durch unsere Vertreter und Husträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Thale Harz Lehr und Haus
hatlungs Penſionat von Fr Pro
Lohmann Auch in Kriegs ett voh
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

Echt Ibayriſche waſſerdichte

L oden Weäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche

Loden relerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehl jehr preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 34
Brennholz Verkaut

Die Arbeitsſtätte des Vereins für
Volkswohl Feldſtr 13, Zugang von
der Deſſauerſt aße Telephon 5028

1 Rmtr fein gehackt 15,00 Mk
le 95 55 55 7 75 Mk1 Korb z 9 0,70 Mk

nur qutes Kiefernholz
Fanal khne qute Schläger zu

verkaufen in der Kurbe ſſtickerei
Wilhelmſtraße 7 Gartenhaus l

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Wk offeriert u
empfiehlt Leſſinaſtr 6 H II

ArinAuterluchung
z chemiſche und mikroſk ſowie
S Prüfung von Auswur
22 auf Tnuberkelbazillen
z fertig gewiſſenhaft und billig

z Apotheker C Krütgenz Kömgſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Bet Huſten Bron
chialkatarrh l

aller Artu Verſchleimung
K

vorzügliche Erfolge
durch

Rotolin Pillen
Erhältlich zu M 2 pro Schachtel
in allen Äpotheken Wo nicht vorrättg
evtl auch direkt von uns durch unſere

Verſandapotheke
Ploetz Co Berlin SW 68

Ausführliche Broſchüre
vollſtändig koſtenlos

Ständige Niederlagen in Halls
AdlerApotheke und

Hirſch Apotheke
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während

der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

III
Halle 1 am Leipziger Turm

Königſtr 1II Alte Promenade Reit
bahn

III Woritzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen ſind geöffnet vor

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

F

12 S

I

akao 5 PfgMilch per Vecher
Se Flaſche oder

elterwaſſerLimonade Sias
BraunbierMarken zu 5 Pfg welche ſich beonders n Geſchenßen und Unten

ſtützungen eignen und in allen Ha
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kauj men
L Barth Leipzigerſtr 30 unddem Geſchäftsfü rer Herrn Sekre
Müller Salzgrafenſtr 2
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